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@ Verfahren zur Herstellung farbiger Aufsichtsbilder nach dem Farbdiffusionsiibertragungsverfahren.

@ Farbige Aufsichtsbilder werden nach dem Farbdiffusi-
onsverfahren als zurlickgehaltenes Farbbild hergestellt unter
Verwendung eines Aufzeichnungsmaterials, das auf einem
transparenten Schichttriger ein lichtempfindliches Element
mit nicht diffundierenden farbgebenden Verbindungen, eine
lichtreflektierende opake Schicht und eine Beizmittelschicht
enthélt. Belichtet wird durch den transparenten Trager. Bei
der Entwicklung wird aus den farbgebenden Verbindungen
bildmaRig ein in der Regel farbiger Molekiilteil abgespaiten
und in die Beizmittelschicht Gbertragen. Silber und
Silberhalogenid werden durch Bleichen und Fixieren ent-
fernt. Die in dem lichtempfindlichen Element zuriickgehalte-
nen farbgebenden Verbindungen bilden das durch den
transparenten Schichttréger sichtbare Farbbild. Die Beizmit-
telschicht verhindert eine Verunreinigung des Entwickiers
durch ausdiffundierende Farbstoffe.
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Verfahren zur Herstellung farbiger AufsichtsbiLder
nach dem Farbdiffusionsiibertragungsverfahren

Die Erfindung betrifft ein Verfahren .zur Herstellung
farbiger Aufsichtsbilder nach dem Farbdiffusionsiiber-
tragungsverfahren, das die Verwendung des bei der
Farbiibertragung in dem lichfempfindlichen Element zu-
riickgehaltenen Farbstoffbildes ("retained image") er-
laubt. '

Integrale farbfotografische Aufzeichnungsmaterialien
fiir das Farbdiffusionsiibertragungsverfahren sind be-
kannt. Hierunter werden Ublicherweise solche Materia-
lien verstanden, die s&mtliche fiir die Durchfiihrung
des Verfahrens bis einschlieB8lich der Erzeugung eines
stabilen lagerfihigen Farbfotos erforderlichen Mittel
in einem einzigen Schichtverband enthalten und bei
denen eine Schichtentrennung, 'insbesondere eine Tren-
nung zwischen einer Farbbild aufnehmenden Schicht
(Bildempfangsschicht) einerseits und Farbbild liefern-
den Schichten (lichtempfindliches Element) andererseits
nicht erforderlich ist. Beispiele solcher integraler
farbfotografischer Aufzeichnungsmaterialien sind bei-
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spielsweise beschrieben in US 2 543 181, US 2 983 606,
DE-AS 1 924 430, DE-AS 2 052 145 und DE-0OS 2 228 665.

Bedingt durch den integralen Charakter dieser Auf-
zeichnungsmaterialien wird in der Regel nur das tber-
tragungsbild verwertet; die urspriinglich lichtempfind-
lichen Schichten sind der Betrachtung meist durch eine
von einer ein Trﬁbunésmittelrenthaltenden'Entwicklungs-
fliissigkeit gebildete opake Schicht entzogen. Das iber-
tragungsbild ist durch einen transparenten Schichttri-
ger des integralen Aufzeichnungsmaterials vor einem
reflektierenden Hintergrund sichtbar (Aufsichtsbild).
Der transparente Trdger bildet zusammen mit einer
Bildempfangsschicht, einer lichtreflektierenden opa-
ken Schicht und den verschiedenen Schichten des licht-
empfindlichen Elementes, die in der genannten Abfolge
auf ihm aufgetragen sind, einen untrennbaren Schicht-
verband, der einen wesentlichen Teilaufbau, ndmlich
den lichtempfindlichen Teil, der erwéhnten integralen
farbfotografischen Aufzeichndngsmaterialien darstellt.
Ein weiterer transparenter Schichttrdger ist auf der
dem ersten transparenten Schichttrdger abgewandten
Seite-des lichtempfindlichen Elementes angedrdnet,

-jedoch nicht fest mit ihm verbunden, sondern so, da8

zwischen ihm und dem lichtempfindlichen Element die
Verteilung einer Entwicklungsflissigkeit m&glich ist.

Es ist desweiteren auch vorgeschlagen worden (z.B.
DE-0S 2 360 326 und DE-OS 2 744 107) anstelle des
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Farbbildes, das in der Farbbild aufnehmenden Schicht
entsteht, bzw. zusdtzlich hierzu das Farbbild zu ver-
wenden, das nach der Diffusionsiibertragung in den
Farbbild liefernden Schichten zuriickbleibt {("retained
image"). Ein solches in den Farbbild liefernden Schich-
ten erzeugtes Farbbild hat gegeniiber dem durch Diffu-
sion Gbertragenen in der Farbbild aufnehmenden Schicht
erzeugten Farbbild den Vorteil einer gr&Beren Schirfe,
da der Diffusionsweg ohne EinfluB auf die Bildkontu-
ren bleibt. Die bei der Verarbeitung bildmdBig freige-
setzten diffusionsfdhigen Farbstoffe werden aus den ‘
FParbbild liefernden Schichten entfernt, indem sie ent-
weder ausgewaschen werden oder auf andere Schichten
eines mehrschichtigen Aufzeichnungsmaterials {ibertra-
gen werden, in denen sie ein farbiges Ubertragsbild
bilden, das zu dem in den Farbbild liefernden Schich-

~ten zurilickgehaltenen Farbbild ("retained image")

komplementdr ist. Um den optischen Eindruck des zu-
riickgehaltenen Farbbildes nicht zu beeintrichtigen,
mu8 das libertragene Farbbild entweder entfernt wer-
den, was beispielsweise durch Abtrennen der Bildemp-
fangsschicht geschehen kann, oder es muB von dem in
den Farbbild liefernden Schichten erzeugten zuriick-
gehaltenen Farbbild zumindest optisch getrennt erzeugt
werden, z.B. dadurch, daB zwischen den lichtempfind-
lichen Farbbild liefernden Schichten einerseits und
der Farbbild aufnehmenden Schicht - andererseits eine
fir alkalische Verarbeitungsldsungen durchlidssige
reflektierende opake Schicht angeordnet ist. Diese
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opake Schicht vermag einerseits das in der Farbbild
aufnehmenden Schicht erzeugte ibertragene Farbbild zu
{iberdecken und somit der Betrachtung zu entziehen und
bildet andererseits flir das in den Farbbild liefernden
Schichten zuriickgehaltene Farbbild einen optisch anspre-
chenden Bildhintergrund. Eine solche zwischen Farbbild
liefernden Schichten und Farbbild aufnehmender Schicht
angeordnete opake Schicht kann demnach sowohl fiir das
eigentlich erwlnschte zurlickgehaltene als auch fiir das
weniger erwinschte tibertragene Farbbild als Bildhin-
tergrund dienen. In diesem Fall sind sogar beide Farb-

‘bilder nicht nur zueinander komplementdr sondern auch

seitenverkehrt, da sie von verschiedenen Seiten be-~
trachtet werden kdnnen.

Das in den Farbbild liefernden Schichten erzeugte zu-
riickgehaltene Bild ist von einem konturengleichen po-
sitiven oder negativen Silberbild iUberdeckt. Dieses
sowie das unverbrauchte Silberhalogenid miissen aus den
Schichten entfernt werden um den Farbeindruck und die
Stabilitdt des in dem lichtempfindlichen Element er-
zeugten zurilickgehaltenen Farbbildes zu verbessern. Zu
diesem Zweck wird das verwendete farbfotografische
Aufzeichnungsmaterial nach der Entwicklung in bekann-
ter Wéisé einer Bleich-~ und Fixierbehandlung unterwor-
fen, was in einfachster Weise dadurch bewerkstelligt
werden kann, daB das Aufzeichnungsmaterial durch ent-
sprechende B&der gefiihrt wird. In der M8glichkeit das
eingesetzte Silberhalogenid weitgehend wiederzugewinnen
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liegt ein weiterer Vorteil des Verfahrens zur Herstel-
lung von zurilickgehaltenen Farbbildern. Integrale farb-
fotografische Aufzeichnungsmaterialien sind hierzﬁ nur
bedingt geeignet, ndmlich nur insoweit als der die we-
sentlichen Schichten umfassende Schichtverband nur ein-
seitig von einem Schichttriger begrenzt ist, so daB der
Zutritt der notwendigen Verarbeitungschemikalien aus
wdBrigen Bddern von der anderen Seite her méglich ist.

Falls ein'Aufzeichnungsmaterial verwendet wird, das nur
aus einem auf einer reflektierenden Unterlage angeord-.
neten lichtempfindlichen Element (= Farbbild liefernde
Schichten) besteht, reichern sich die bei der Entwick-
lung freigesetzten Farbstoffe in dem Enfwicklerbad an
und machen dieses frilhzeitig unbrauchbar. Bei Verwen-
dung eines Aufzeichnungsmaterials, das aus Schichttri-
ger, Beizschicht, reflektierender opaker Schicht und
lichtempfindliches Element besteht, wie es etwa als
lichtempfindlicher Teil eines integralen farbfotogra-

' fischen Aufzeichnungsmaterials aus DE-AS 1 924 430

und DE-AS 2 052 145 bekannt ist, wird der freigesetz-
te PFarbstoff teilweise in die unter dem lichtempfind-
lichen Element angeordnete durch die opake Schicht ab-
gedeckte Beizschicht iibertragen. Jedoch gelangt auch
hier ein Teil der Entwicklungsprodukte in die Entwick-
lungsfliissigkeit, so daB man auch hier mit dem Problem
einer frihzeitigen Kontaminierung der Entwicklungs-
£lissigkeit konfrontiert ist.
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Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde ein Verfahren
zur Herstellung eines zuriickgehaltenen Farbbildes ("re-
tained image") anzugeben, bei dem eine Verunreinigung
der Entwicklungsflissigkeit insbesondere durch von den
farbgebenden Verbindungen freigesetzte diffundierende
Verbindungen vermieden wird.

Die Aufgabe wird erfindungsgemédB8 geldst durch ein Ver-
fahren zur Herstellung eines durch einen transparenten
Schichttrédger sichtbaren farbigen Aufsichtsbildes nach
dem Farbdiffusionsiibetragungsverfahren, bei dem ein
farbfotografisches Aufzeichnungsmaterial mit einem
transparenten Schichttrdger, einem mindestens eine
lichtempfindliche Silberhalogenidemulsionsschicht und
eine dieser zugeordnete farbgebende Verbindung umfas-
senden iichtempfindlichen Element, einer lichtreflek-
tierenden opaken Schicht und einer Beizmittelschicht
bildm#Big belichtet und entwickelt wird.

Das Verfahren ist gekennzeichnet durch die folgenden
Merkmale:

1. Der transparente Schichttriger, das lichtempfind-.
liche Element, die lichtreflektierende opake
Schicht und die Beizmittelschicht bilden in der
angegebenen Abfolge einen untrennbaren Schicht-

verband.

2. Die nichtdiffundierende farbgebende Verbindung

ist
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2.1. farbig oder zumindest befZhigt, unter den
Bedingungen aer fotografischen Entwicklung
oder einer nachfolgenden Behandlung einen
nichtdiffundierenden Bildfarbstoff zu bilden
und

2.2. befihigt, als Folge der Entwicklung bildmiBig -
eine diffusionsfihige anionische Verbindung
freizusetzen, wodurch sie ihre Farbe oder F&-
higkeit, einen Bildfarbstoff zu bilden, ver-
liert. '

3. Das Aufzeichnungsmaterial wird durch den transpa-
renten Schichttrdger bildmd@B8ig belichtet.

4. Durch Behandeln mit einer alkalischen Entwick-
lungslésung oder -paste werden in dem lichtemp-
findlichen Element nebeneinander erzeugt:

4.1. ein Silberbild,

4.2. eine bildm&Bige Verteilung der nichtdiffun-
dierenden farbgebenden Verbindung oder eines
unter den Entwicklungsbedingungen daraus
entstehenden Bildfarbstoffes sowie koméle-
mentdr hierzu

4.3. eine bildm#Bige Verteilung der aus der nicht-
diffundierenden farbgebenden Verbindung frei-
gesetzten diffusionsfihigen anionischen Ver-
bindung.
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Letztere (4.3.) wird unter den Bedingungen der
fotografischen Entwicklung durch Diffusion in die
Beizmittelschicht libertragen und dort festgelegt.

5. Das Silberbild (4.1.) und das nicht entwickelte
Silberhalogenid werden durch Bleichen und Fixie-,

ren entfernt.

6. Das Aufzeichnungsmaterial wird gegebenenfalls einer
weiteren Behandlung unterworfen um die in dem licht-
empfindlichen Element in bildméBiger Verteilung vor-
liegende nichtdiffundierende farbgebende Verbindung
in einen Bildfarbstoff umzuwandeln.

!

Wesentliche Schichtelemente des erfindungsgemdB verwen-
deten Aufzeichnungsmaterials sind somit

1. ein transparenter Schichttriger;

2. ein lichtempfindliches Element;

3. eine lichtreflektierende opake Schicht;

4. eine Bildempfangsschicht;

die in der angegebenen Abfolge einen untrennbaren
Schichtverband bilden. Hiermit ist gemeint, da8 sie

Ubereinander angeordnet sind in einer Weise, die zu

keiner Zeit wdhrend der Herstellung, Lagerung, Verar-

AG 1784



10

15

20

25

0066121

beitung und anschlieBender Aufbewahrung des fertigen
Bildes unter den hierbei {iblichen Bedingungen - auch
nicht voriibergehend - eine Schichtentrennung zul&st.
Insbesondere soll keine Schichtentrennung zwischen dem
transparenten Schichttréger und dem lichtempfindlichen
Element mdglich sein. Die angegebenen Schichtelemente
sind in #blicher Weise in der angegebenen Abfolge {iber-
einander vergossen und haften fest aufeinander. Beson-
ders hinzuweisen ist dabei auf den Umstand, daB es fiir
den Zusammenhalt der verschiedenen Schichten keiner °
Randumfassung bedarf. Desweiteren ist darauf hinzuwei-
sen, daB der ungehinderte Zutritt von Entwicklungé-

und Verarbeitungschemikalien von der dem transparen-
ten Schichttriger abgewandten Seite her maglich sein

s0ll, was bedeutet, da8 auf dieser Seite zZumindest wih-

rend der Verarbeitung kein fiir wdBrige Verarbeitungs-
flissigkeiten undurchlédssiger Schichttrdger vorhanden
sein darf.

Als transparente Schichttrdger (Schichtelement 1) fiir
das erfindungsgemidf verwendete farbfotografische Auf-
zeichnungsmaterial kdénnen die #blichen in der fotogra-
fischen Praxis verwendeten transparenten Trdgermate-
rialien Verwendung finden, z.B. Filme aus Cellulose-
estern, Polyethylenterephthalat, Polycarbonat oder an-
deren filmbildenden Polymeren.

Das lichtempfindliche Element (Schichtelement 2) ist
ebenfalls wesentlicher Bestandteil des erfindungsge-
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miB verwendeten farbfotografischen Aufzeichnungsmate—
rials. Es enthdlt fir die Herstellung einfarbiger Bil-
der eine lichtempfindliche Silberhalogenidemulsions-
schicht und dieser zugeordnet eine nichtdiffundierende
farbgebende Verbindung. Dabei kann sich die farbgeben-
de Verbindung in einer zu der Silberhalogenidemulsions-
schicht benachbarten Schicht oder in der Silberhaloge-
nidemulsionsschicht selbst befinden. Zur Herstellung
mehrfarbiger Bilder in naturgetreuen Farben enthilt
das lichtempfindliche Element jedoch in der Regel drei’
derartige Zuordnungen wvon farbgebender Verbindung uﬁd
lichtempfindlicher Silberhalogenidemulsionsschicht,
wobei in der Regel der Absorptionsbereich des aus der
farbgebenden Verbindung resultierenden Bildfarbstof-
fes mit dem Bereich der spektralen Empfindlichkeit der
zugeordneten Silberhalogenidemulsionsschicht im we-
sentlichen {ibereinstimmen wird. Ginstig fir die Er-
zielung einer méglichst hohen Empfindlichkeit kann es
sein, wenn jeweils die farbgebende Verbindung in einer
separaten Bindemittelschicht (gesehen in Richtung des
bei der Belichtung einfallenden Lichtes) hinter der
Silberhalogenidemulsionsschicht angeordnet ist oder
eine Absorption aufweist, die von derjenigen des aus
ihr gebildeten Bildfarbstoffes verschieden ist (z.B.
"verschobene Bildfarbstoffe" - US 3 854 945). Zwischen
den verschiedenen Zuordnungen aus unterschiedlich
spektral sensibilisierten Silberhalogenidemulsions-
schichten und farbgebender Verbindung befinden sich in
der Regel alkalidurchldssige Trennschichten, die im
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wesentlichen die Funktion haben, eine Farbverfilschung
zu unterbinden. Solche Trennschichten sind besondérs
wirksam, wenn sie Verbindungen enthalten, die diffundie-
rende Entwickleroxidationsprodukte unsch&ddlich zu ma-
chen vermdgen.

Unter "Zuordnung" und "zugeordnet" wird verstanden, da8
die gegenseitige Anordnung von lichtempfindlicher Sil-
berhalogenidemulsionsschicht und nicht diffundierender
farbgebender Verbindung von solcher Art ist, da8 bei der
Entwicklung eine Wechselwirkung zwischen ihnen m&glich
ist, die eine Freisetzung der diffusionsfdhigen Verbin-
dung, z.B. eines Farbstoffes, als Funktion der Entwick=-
lung der Silberhalogenidemulsionsschicht zuiaBt._Hier-
zu nmiissen das lichtempfindliche Silberhalogenid und die
farbgebende Verbindung nicht notwendigerweise in dersel-
ben Schicht vorliegen; sie kénnen auch in benachbarten
Schichten untergebracht sein, die jeweils der gleichen
Schichteinheit angeh&ren. ’

Als weiteren wesentlichen Bestandtéil enthdlt das er-
findungsgemdB verwendete farbfotografische Aufzeich-
nungsmaterial iber dem lichﬁempfindlichen Element eine
lichtreflektierende opake Schicht (Schichtelement 3),
die fiir wdBrige alkalisché Ldsungen durchldssig ist.
Diese Schicht hat im wesentlichen die Funktion, die

in die Beizmittelschicht Ubertragene bildm&Bige Ver-
teilung der aus der farbgebenden Verbindung freige-
setzten diffusionsféhigen anionischen Verbindung und

AG 1784
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gegebenenfalls weiterer Entwicklungsprodukte von der
Betrachtungsseite her abzuschirmen und flir das in dem
lichtempfindlichen Element erzeugte zuriickgehaltene
Farbbild einen &sthetisch ansprechenden Bildhinter-
grund zu liefern. Dies wird in bekannter Weise durch
eine Bindemittelschicht erreicht, die ein helles, ins-
besondere weiBes Pigment, z.B. Tioz, enthdlt.

Die Beizmittelschicht des erfindungsgemdB8 verwendeten
farbfotografischen Aufzeichnungsmaterials (Schichtele-
ment 4) besteht im wesentlichen aus einem Bindemittel,
das Beizmittel fiir die Festlegqung der aus den nicht-
diffundierenden farbgebenden Verbindungen freigesetz-
ten diffusionsfdhigen anionischen Verbindungen und ge-
gebenenfalls weiterer Entwicklungsprodukte enth#lt.

* Als Beizmittel fiir anionische Verbindungen, z:B. saure

Farbstoffe dienen vorzugsweise langkettige quaternire
Ammonium- oder Phosphoniumverbindungen oder tertiidre
Sulfoniumverbindungen, z.B. solche, wie sie beschrie-
ben sind in US 3 271 147 und US 3 271 148. Ferner koén-
nen auch bestimmte Metallsalze und deren Hydroxide,
die mit den sauren Farbstoffen schwerldsliche Verbin-
dungen bilden, verwandt werden. Weiterhin sind hier
auch polymere Beizmittel zu erwdhnen, wie etwa solche,
die in DE-0S 2 315 304, DE-0S 2 631 521 oder in der
deutschen Patentanmeldung P 29 41 818.6 beschrieben
sind. Die Farbstoffbeizmittel sind in der Beizmittel-
schicht in einem der i#blichen hydrophilen Bindemittel

dispergiert, z.B. in Gelatine, Polyvinylpyrrolidon,
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ganz oder partiell hydrolysierten Celluloseestern.
Selbstverstindlich k&nnen auch manche Bindemittel als
Beizmittel fungieren, z.B. Mischpolymerisate oder Po-
lymerisatgemische von Vinylalkohol und N-Vinylpyrroli-
don, wie beispielsweise beschrieben in der DE-AS

1 130 284, ferner solche, die Polymeriséte von'stick-
stoffhaltigen quaterniren Basen darstellen, z.B. Poly-
merisate von N-Methyl-2-vinylpyridin, wie beispiels-
weise beschrieben in US 2 484 430. Weitere brauchbare
beizende Bindemittel sind beispielsweise Guanylhydra-
zonderivate von Alkylvinylketonpolymerisaten, wie bei-
spielsweise beschrieben in der US 2 882 156 oder Guanyl-

hydrazonderivate = von Acrylstyrol-polymerisaten, wie

beispielsweise beschrieben in der DE-OS 2 009 498. Im
allgemeinen wird man jedoch den zuletzt genannten bei-
zenden Bindemitteln andere Bindemittel, z.B. Gelatine,
zusetzen. '

Dariiber hinaus kann das erfindungsgemidB verwendete
farbfotografische Aufzejichnungsmaterial in besonderen
Ausgestaltungen noch weitere Schichten enthalten. So
kann iiber der Beizmittelschicht eine gehdrtete Schutz-
schicht angedrdnet sein, um den Schichtverband gegen
mechanische Beschddigungen zu schiitzen. Eine solche
Schutzschicht kann gewlinschtenfalls auch Mattierungs-
mittel enthalten oder Triibungsmittel oder Mittel zur
Erzeugung einer opaken Abdeckung um ein farbiges tber-
tragsbild auch von der Riickseite her abzudecken und
somit der Betrachtung zu entziehen.
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Es versteht sich von selbst, daB8 derartige Schutz-
schichten zumindest w&hrend der Entwicklung fiir wi 8-
rige alkalische Verarbeitungsl&sungen durchlidssig
sein missen. Weiterhin kann zwischen der Beizmittel-
schicht und der lichtreflektierenden opaken Schiéht
eine zus&tzliche lichtabsorbierende opake Schicht ent-
halten sein, die beispielsweise aus einem Bindemittel
mit einem darin verteilten dunklen Pigment wie RuB be-
stehen kann. Eine solche Schicht kann fir das licht-
empfindliche Element einen zusdtzlichen Schutz gegen
von der Rickseite her einfallendes Licht bedeuten.
AuBerdem bewirkt sie, da8 ein in die Beizmittelschicht
ibertragenes und gegebenenfalls von der Rickseite her
sichtbares Farbbild gleichm&fig dunkler und damit we-
niger auffdllig erscheint. SchlieBlich kdnnen auf der
Riickseite des transparenten Schichttr&@gers des erfin-
dungsgemdB verwendeten Aufzeichnungsmaterials in be-
kannter Weise zusdtzliche Schichten vorhanden sein,
sofern diese transparent genug sind um die bildm&B8ige
Belichtung des lichtempfindlichen Elementes sowie die
Betrachtung des erzeugten zurlickgehaltenen Bildes durch
den transparenten Trdger hindurch zu gewdhrleisten.
Eine solche zus&dtzliche Schicht kann beispielsweise
der Verbesserung der Planlage dienen und einen oder
mehrere bei der Verarbeitung entfdrbbare oder auswasch-
bare Korrekturfarbstoffe zur Verbesserung der farbli-
chen Abstimmung des erfindungsgemd@f verwendeten farb-

fotografischen Aufzeichnungsmaterials enthalten.
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Das erfindungsgemdB verwendete farbfotografische Auf-
zeichnungsmaterial unterscheidet sich somit rein'éuBer-
lich von Aufbauten wie sie als Teilaufbauten von inte-
gralen farbfotografischen Aufzeichnungsmaterialien zur
Herstellung von farbigen Ubertragsbildern bekénnt sind,
z.B. aus DE-AS 1 924 430 und DE-AS 2 052 145. Bei den
bekannten Aufzeichnungsmaterialien sind Bildempfangs-
schicht, lichtreflektierende opake Schicht und licht-
empfindliches Element (in dieser Reihenfolge) auf einem
transparenten Schichttrdger fest aufgetragen, wdhrend
bei dem erfindungsgemdB verwendeten Material die Rei~-
henfolge der auf dem transparenten Schichttridger fest
aufgetragenen Schichtelemente umgekehrt ist. Bei dem
bekannten Aufzeichnungsmaterial bilden die genannten
Schichtelemente zwar mit dem zweiten dort vorhandenen
transparenten Schichttridger die gleiche Abfolge wie '
bei dem erfindungsgemidB verwendeten Aufzeichnungsma-
terial, jedoch ist dort eine zumindest temporire Tren-
nung zwischen lichtempfindlichen Element und dem
(zweiten) transparenten Schichttrdger vorgesehen

zwecks Einfihrung und Verteilung der ein Triibungs-
mittel enthaltenden Entwicklungsfliissigkeit. Eine
solche Ausgestaltung verbietet sich bei dem erfindungs-
gemdBen Verfahren, da hierbei das erwlinschte zurilickge-
haltene Bild der Betrachtung entzogen widre.

Das erfindungsgemdB verwendete farbfotografische Auf-

zeichnungsmaterial kann wegen der einfachen Konfek-
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tionierung je nach Bedarf in Form von Einzelblittern
odér auch bandférmig zur Verfiigung gestellt werdén.
Auch hinsichtlich des Formates unterliegt das farbfo-
tografische Aufzeichnungsmaterial keinerlei Beschrin-
kung. Je nach Wunsch kann es vom Benutzer auch vor der
Verarbeitung auf die gewlinschte Gr&Be zurechtgeschnit-
ten werden, so dal die Herstellung randloser Bilder
in beliebigen Formaten ohne. nachtrigliches Schneiden
m&glich ist.

Aus dem Umstand, daB bei dem erfindungsgemiBen Verfah-
ren nicht das ibertragene Farbbild, sondern das in dem
lichtempfindlichen Element 2zuriickgehaltene Farbbild
verwertet wird, ergeben sich andere Anforderungen an
die verwendeten nicht diffundierenden farbgebenden Ver-
bindungen. Farbgebende Verbindungen im Sinne der vor-
liegenden Erfindung sind Verbindungen, die

1. farbig sind oder zumindest befZhigt, unter den Be-~
dingungen der fotografischen Entwicklung oder einer
nachfolgenden Behandlung nicht-diffundierende Bild-
farbstoffe zu bilden und die

2. befdhigt sind, als Folge der fotografischen Ent-
wicklung bildmdBig diffusionsfdhige anionische
Verbindungen freizusetzen, wodurch sie ihre Farbe
oder F&higkeit, Bildfarbstoffe zu bilden, verlie-

ren.

Wéhrend bei den bekannten Verfahren zur Herstellung

AG 1784



10

15

20

25

0066121 -

- 17 -

von farbigen ibertragsbildern die aus den farbgeben-
den Verbindungen bildm&Big freigesetzten diffusibnsfé-
higen Verbindungen entweder selbst Farbstoffe oder in
Farbsioffe umwandelbar sein muBten, kommt es hierauf bei
dem erfindungsgemfBen Verfahren nicht an. Hierbei ist
vielmehr wichtig, da8 die farbgebende Verbindung als
Ganzes den Bildfarbstoff liefert oder in einen Bild-
farbstoff umgewandelt werden kann, hierzu hingegen

nach bildmdBiger Abspaltung eines Molekililteils, der zwar
farbig sein kann,'dessen Farbbildungseigenschaften aber.
erfindungsgemd8 v8llig ohne Belang sind, nicht mehr in
der Lage ist. Jedoch sind fiir das erfindungsgemiBe Ver-
fahren in der Regel auch die gleichen nicht diffundie-
renden farbgebenden Verbindungen brauchbar, wie sie aus
Verfahren zur Herstellung farbiger Ubertragsbilder be-
k;nnt sind. '

Ein weiterer Unterschied zu bekannten Schichtaufhauteh
besteht darin, daB lichtempfindliche Silberhalogenid-
emulsionen und zugeordnete nicht-diffundierende farb-
gebende Verbindungen so ausgewdhlt werden, daB nicht
das libertragene Farbbild sondern das hierzu komplemen-
tdre zuriickgehaltene Farbbild ein positives Abbild des
wiederzugebenden Originals ist. Dies bedeutet, daB sol-
che Klassen von farbgebenden Verbindungen, die zur Er-
zeugung positiver Ubertragsbilder die Verwendung direkt
positiv arbeitender Silberhalogenidemulsionen erfordern,
erfindungsgemdB mit Ublichen negativ arbeitenden Sil-

berhalogenidemulsionen verwendet werden k&nnen. Solche
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nichtdiffundierenden farbgebenden Verbindungen sind
vielfach beschrieben worden, z.B. in US 3 227 550,
US 3 443 939, US 3 443 940, DE-0S 1 930 215, DE-0S
2 242 762, DE-0OS 2 406 664, DE-OS 2 505 248, DE-0S
2 613 005 und DE-0OS 2 645 656.

Diese Verbindungen liefern bei dem erfindungsgemiBen
Verfahren in Kombination mit negativ arbeitenden Sil-
berhalogenidemulsionen ein positives zurfickgehaltenes
Farbbild, wenn das wiederzugebende Original selbst als
Vorlage dient. Bei Verwendung eines Negativs als Vor-
lage miissen diese Verbindungen fiir das erfindungsgemiBe
Verfahren mit direkt positiven Emulsionen kombiniert
werden, um ein positives zuriickgehaltenes Abbild des
Originals zu liefern.

ErfindungsgemdB ist auch die Verwendung von solchen
ﬁichtdiffupdiérenden farbgebenden Verbindungen mdg-
lich, die im wesentlichen nur in nicht-oxidierter Form
diffusionsfdhige Verbindungen, z.B. Farbstoife in Frei-

heit setzen, wdhrend sie hieran in oxidierter Form ge-
_hindert sind. Solche farbgebenden Verbindungen sind
beispielsweise beschrieben in DE-0S 2 402 900, DE-0S

2 543 902, DE-OS 2 809 716, DE-OS 2 823 159, DE-OS

2 854 946, BE 861 241, EP-A 0 004 399 und in der eng-
lischen Patentanmeldung 80 12 242. Soweit die zuletzt
genannten farbgebenden Verbindungen in oxidierter Form
vorliegen, werden sie im allgemeinen in Kombination mit
sogenannten Elektronendonorverbindungen (ED-Verbindun-
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gen) oder Elektronendonorvorlduferverbindungen (ED-Vor-
liuferverbindungen) verwendet, wie beispielsweise be-
schrieben in DE-0S 2 809 716 und den deutschen Patent-
anmeldungen P 29 47 425.7 und P 30 06 268.1.

Je nachdem ob bei dem erfindungsgemdfien Verfahren das
Original selbst oder ein hiervon hergestelltes Negativ
als Belichtungsvorlage dient, miissen die farbgebenden
Verbindungen der zuletzt genannten Art entweder mit
direkt-positiven oder mit negativen Silberhalogenid-
emulsionen kombiniert verwendet werden um ein positives
Abbild des Originals als zurilickgehaltenes Bild zu lie-
fern.

Von den erwéhnten nichtdiffundierenden farbgebenden
Verbindungen sind bei dem erfindungsgemédBen Verfahren
solche besonders geeignet, die bereits die erwlinschte
Bildfarbe aufweisen und als Folge einer Entwicklung
bildm#fig die fiir die Farbe verantwortliche chromopho-
re Gruppe als diffundierenden Farbstoff in Freiheit
setzen. Weiter sind solche farbgebenden Verbindungen
geeignet, die zwar farblos sind oder eine Farbe auf-
weisen, die von derjenigen des gewlinschten Bildfarb-
stoffes verschieden ist, die aber unter den Bedingun-

.gen der fotografischen Entwicklung oder einer geeig-

neten nachfolgenden Behandlung, sei es durch Oxidation,
sei es durch Kupplung, durch Komplexierung oder durch
Freilegung einer auxochromen Gruppe in einem chromo-
phoren System, z.B. durch hydrolytische Spaltung, in
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die gewlinschten Bildfarbstoffe umgewandelt werden
kénnen, hierzu aber nicht mehr in der Lage sind, wenn
in Ubereinstimmung mit dem erzeugten Silberbild oder
in komplementirer Verteilung hierzu eine Abspaltung
der genannten diffusionsfdihigen Verbindungen, z.B. von
chromophoren Gruppen aus den nicht diffundierenden

farbgebenden Verbindungen stattgefunden hat.

Das erfindungsgemi#B8 verwendete farbfotografische Auf-
zeichnungsmaterial eignet sich gleichermaBen als Auf-
nahmematerial wie auch als Kopiermaterial, wobei je-
wéils die Belichtung durch den transparenten Schicht-
tridger hindurch vorgenommen wird. Bei Verwendung als
Aufnahmematerial ist prinzipiell jede fotografische
Kamera brauchbar; aufwendige Spezialvorrichtungen wie
bei den gebr#uchlichen Sofortbildkameras k&nnen ent-
fallen. Fir die Herstellung farbiger Kopien wird die
bildm#fige Belichtung des erfindungsgem#B verwendeten
farbfotografischen Aufzeichnungsmaterials im allge-
meinen in einer Dunkelkammer vorgenommen, z.B. in Kon-
takt mit einer transparenten farbigen Vorlage oder
unter Vérwendﬁng eines iiblichen ProjektionsvergrdBe-
rungsgerédtes.

Die Verarbeitung des durch den transparenten Schicht-
trdger bildmdBig belichteten Aufzeichnungsmaterials

umfaBt in der Regel die Schritte Entwickeln, Bleichen
und Fixieren, wobei die beiden zuletzt genannten Ver-
arbeitungsschritte auch zu einer einheitlichen Bleich-

fixierbehandlung zusammengefaBt werden kd&nnen.
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Die Entwicklung kann in einem wd8rigen Verarbeitungs-
bad durchgefidhrt werden, das das zur Entwicklung er-
forderliche Alkali und gegebenenfalls die erforderli-
chen Entwicklersubstanzen enthdlt. Letztere k&nnen
aber in bekannter Weise auch ganz oder teilweise in
Schichten des farbfotografischen Aufzeichnungsmaterials
enthalten sein. Die Entwicklung kann aber auch durch
Auftragen einer Schicht einer viskosen Entwicklungs-
paste durchgefiihrt werden, z.B. indem eine solche Paste
zwischen dem erfindungsgemd@Ben farbfotografischen Auf-
zeichnungsmaterial und einem daribergelegten Entwick-
lungshilfsblatt verteilt wird. Nach AbschluB8 der Ent-
wicklung wird das Entwicklungshilfsblatt abgezogen und
die gegebenenfalls noch an der obersten Schicht des
erfindungsgemédBen farbfotografischen Aufzeichnungsma-
terials anhaftenden Reste von Entwickler k&énnen durch
Waschen entfernt werden.

Bei der Entwicklung entsteht in dem lichtempfindlichen
Element je nach Art der verwendeten'Silberhalogenid-
emulsion ein positives oder negatives Silberbild (4.1.).
Als Folge der Entwicklung des Silberhalogenids wird
gleichzeitig in bildm#Biger Ubereinstimmung mit dem
erzeugten Silberbild oder in komplementdrer Verteilung
hierzu aus der zunidchst in gleichfdrmiger Verteilung
vorliegenden nichtdiffundierenden farbgebenden Verbin-
dung, die im einfachsten Fall farbig ist und bereits
die Farbe der erwlinschten Bildfarbstoffe aufweist, eine
bildﬁéﬁige Verteilung diffusionsf&higer anionischer
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Verbindungen, z.B. diffusionsfdhiger Farbstoffe in
Freiheit gesetzt (4.3.), gelangt durch Diffusion in
die Beilzmittelschicht und wird dort festgelegt. Die

in komplementdrer Verteilung hierzu in dem lichtemp-
findlichen Element zuriickgehaltene bildmdfige Ver-
teilung an unverdnderter farbgebender Verbindung (4.2.)
stellt dann das erwilnschte Farbbild dar. Es ist aber
auch denkbar, daB8 die farbgebenden Verbindungen primir
nicht die erwlinschte Farbe aufweisen, sondern erst in

‘einer nachfolgenden Behandlung (z.B. durch Verseifung,

Oxidation, Komplexierung) durch Ver&dnderung der chromo-
phoren Gruppe den erwinschten Farbton annehmen.

AnschlieBend werden Silber und Silberhalogenid, die in
dem lichtempfindlichen Element neben dem darin zuriick-
gehaltenen Farbbild vorliegen, entfernt. Dies geschieht
in Gblicher Weise entweder durch Behandlung mit ent-
sprechenden fliissigen Bleich-, Fixier- oder Bleich-
fixierbddern, die in geeigneten Verarbeitungstanks
durchgefiihrt werden kann, oder ebenfalls unter Verwen-
dung viskoser Verarbeitungspasten. Beispielsweise kann
hierfiir auch ein Hilfsblatt verwendet werden, das die
exrforderlichen Bleich- und Fixiermittel in einer Binde-
mittelschicht enthdlt und das auf das entwickelte farb-
fotografisché Aufzeichnungsmaterial gem&B der vorlie-
genden Erfindung voriibergehend auflaminiert wird. Hier-
fiir geeignete Bleichfixierbldtter sind beispielsweise
beschrieben in Research Disclosure Nr. 18 157 (Mai

1979).
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Gegebenenfalls kann sich hieran eine weitere Behand-
lung anschliefen, um die in dem urspringlich licht-
empfindlichen Element in bildmdBiger Verteilung zuriick-
gehaltenen farbgebenden Verbindungen in die endgiilti-
gen gewlinschten Bildfarbstoffe {iberzufiihren oder auch
zur Verbesserung der Lichtechtheit. Falls es sich bei
den farbgebenden Verbindungen um solche handelt, die
mit bestimmten Schwermetallionen, z.B. Cu- oder Ni-
Ionen farbige Komplexe 2zu bilden vermdgen, kann eine
solche weitere Béhandlung beispielsweise darin beste-
hen, da8 das Aufzeichnungsmaterial mit einer w#Brigen

Ld&sung eines geeigneten Schwermetallsalzes gebadet wird.

Als vorteilhaft erweist es sich bei dem erfindungsgem&ifen
Verfahren, daB {iber dem lichtempfindlichen Element als
guBere Schicht eine Beizmittelschicht vorhanden ist,

in der die bei der Entwicklung in bildm&B8iger Vertei-
lung aus der farbgebenden Verbindung in Freiheit ge-
setzte diffusionsfdhige anionische Verbindung, insbe-
sondere diffundierende Farbstoffe aufgefangen und fest-
gelegt werden. Hierdurch wird eine vorzeitige Kontami-
nierung des Entwicklungsbades mit Entwicklungsprodukten,
insbesondere mit Farbstoffen, weitgehend unterbunden.
Ein weiterer Vorteil besteht darin, daB das in dem
lichtempfindlichen Element erzeugte zurickgehaltene
Farbbild durch den transparenten Trdger gegen mechani-
sche Beschddigung optimal geschitzt ist.

Soweit durch die aus den nichtdiffundierenden farbge-
benden Verbindungen freigesetzten und in die Beizmit-
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telschicht ilibertragenen anionischen Verbindungen eine
Anfirbung der Beizmittelschicht bewirkt wird (Ubertra-
gungsbild), die den Gesamteindruck des erzeugten Farb-
bildes beeintr&chtigen kdnnte, besteht wie bereits er-
wahnt die Méglichkeit, diesen Einflu8 zu reduzieren, z.B.
dadurch, daB zwischen der lichtreflektierenden opaken
Schicht und der Beizmittelschicht eine lichtabsorbieren-
de opake Schicht angeordnet wird, so.da8 das von der
Riickseite her (von der dem transparenten Schichttrd-

ger abgewandten Seite her) sichtbare Ubertragungs-— _
bild weniger kontrastreich und damit weniger auffdllig

_erscheint, oder dadurch, daB als duBerste Schicht eine

weitere lichtreflektierende opake Schicht angesordnet
wird, die das Ubertragungsbild vdllig iiberdeckt und
hierdurch einem nach der Erfindung herstellten Bild~
blatt auch wvon der Rickseite her ein ansprechendes
BZuBeres verleiht. Eine weitere M&glichkeit besteht
darin, das erfindungsgemdB verarbeitete farbfotogra-
fische Material mit der dem transparenten Trdger abge-
wandten Seite auf einen. opaken Schichttridger, vorzugs-
weise auf einen Papiertridger dauerhaft aufzulaminieren.

AG 1784



10

15

20

(X LX)

00656121

- 25 =~

Beispiel 1

Ein lichtempfindliches Element eines fotografischen
Aufzeichnungsmaterials gemd&B8 der Erfindung wurde da-
durch hergestellt, da8 auf einem transparenten Triger
aus Polyethylenterephthalat folgende Schichten nach-
einander aufgetragen wurden. Die Mengenangaben be-
ziehen sich dabei jeweils auf 1 m?.

1. Blausensibilisierte Emulsionsschicht aus einer
iodidhaltigen Silberbromidemulsion (Silberauf-
trag 0,30 g), 0,55 g Gelatine, und 0,45 g der
einen Gelbfarbstoff abspaltenden Verbindung A.

2. Zwischenschicht aus 1 g Gelatine.

3. Hirtungsschicht aus 0,06 g Hartungsmittel E und
0,6 g Gelatine.

4. WeiBe Pigmentschicht aus 18,3 g Tio2 und 2,6 g
Gelatine.

5. Beizschicht aus 2,7 g Verbindung D und 2,7 g
Gelatine.

6. Hdrtungsschicht aus 0,9 g Hartungsmittel E.

Ein Streifen des Aufzeichnungsmaterials wurde durch
eine Keilvorlage belichtet und anschlieBend fiir 5 min
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in einen Fliissigentwickler folgender Zusammensetzung
eingetaucht. Der entwickelte Keil wurde dann bleich-
fixiert, gewdssert und getrocknet. Als Ergebnis wurde
eine gelbe Abbildung der Vorlage erhalten: Dmin 0,33,
Dmax 1,492

Entwicklerbad 18 g KdH

3 g RBr _ ,
1g 4-Methyl-4?hydroxymethyl—
7 phenidon
10 ml Beniylalkohol
_1 g Paraformaldehyd
970 g HZO

Bleichfixierbad 45 g Fe-III-Na-EDTA
15 g Na,-EDTA
0,1 g Mercaptotriazol
10,5 g Na, CO; sicc.
120 g Ammoniumthiosulfat
8. g Na2 SO3 sicc.
auf 1 1 mit Wasser aufgefiillt.

Beispiel 2

Bei sonst gleicher Schichtanordnung wie in Beispiel 1
wurde Schicht 1 ersetzt durch eine grinsensibilisier-
te Emuisionsschicht aus einer iodidhaltigen Silberbro-
midemulsion (Silberauftrag 0,30 g), 0,56 g Gelatine
und 0,29 g der einen Purpurfarbstoff freisetzenden

Verbindung B.
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Bei gleicher Verarbeitung wie in Beispiel 1 wurde eine
positive, purpurfarbene Abbildung der Vorlage erhal-
ten: Dmin 0,37, Dmax 1,47.

Beispiel 3

Bei sonst gleicher Schichtanordnung wie in Beispiel 1
wurde Schicht 1 durch eine rotsensibilisierte Emul-
sionsschicht aus einer iodidhaltigen Silberbromidemul-
sion (Silberauftrag 0,30 g) 0,56 g Gelatine und 0,29 g
der einen Blaugriinfarbstoff abspaltenden Verbindung C
ersetzt.

Bei gleicher Verarbeitung wie in Beispiel 1 wurde eine
positive, blaugrine Abbildung der Vorlage erhalten:

Dmin 0,14, Dmax 2,01.

Beispiel 4

Auf einer transparenten Polyethylen-te;ephthalat—Unter-
lage wie in Beispiel 1 wurden folgende Schichten auf-
getragen:

1 Blausensibilisierte Emulsionsschicht wie Schicht 1
in Beispiel 1.

2 Sperrschicht fiir oxidierten Hilfsentwickler aus

" 0,4 g 2-Acetyl-5-octadecylhydrochinon und 1 g
Gelatine
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Griinsensibilisierte Emulsionsschicht wie Schicht 1

in Beispiel 2.

Sperrschicht fir oxidierten Hilfsentwickler wie
obige Schicht 2.

Rotsensibilisierte Emulsionsschicht wie Schich£ 1
in Beispiel 3.

- H&rtungsschicht aus 0,12 g Hartungsmittel E und

0,6 g Gelatine.
WeiBe Pigmentschicht wie Schicht 4 in Beispiel 1.
Beizschicht wie Schicht 5 in Beispiel 1.

Hiartungsschicht wie Schicht 6 in Beispiel 1.

Ein Streifen dieses Aufzeichnungsmaterials wurde durch

den transparenten Schichttr&@ger belichtet, anschlieBend

10 min entwickelt, dann bleichfixiert und gewdssert

(Zusammensetzung von Entwicklerbad und Bleichfixier-
bad siehe Beispiel 1). Es wurde eine scharfe, positi-
ve Abbildung der Vorlage mit folgenden sensitometri-

schen Daten erhalten:

Dmin

Dmax

1.24 0.66 0.52
1.84 1.92 2.02
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Desweiteren wurde je ein Streifen des Materials vom
Format 11,4 cm x 7,5 cm, wiederum belichtet und an-
schlieBend einmal 10 min und zum anderen 1 h in je
250 ml Entwickler entwickelt. Die beiden Entwickler-
proben wurden dann fotometrisch gegen eine noch nicht
gebrauchte Entwicklerprobe ausgemessen. Es konnte
auch nach einer Stunde Entwicklungszeit keinerlei
Dichteanstieg liber dem gesamten MeBbereich wvon 400 -
700 nm festgestellt werden. Dies zeigte, daB8 die
freigesetzten Farbstoffe wirksam durch die {ibergeord-
nete Beizschicht abgefangen wurden.

Mit der oben beschriebenen Schichtanordnung lassen
sich also auf einfache Weise fotografische Abbildun-
gen als "retained image" herstellen. Durch die Ein-
schlieB8ung des lichtempfindlichen Elements auf der
einen Seite durch den Polyethylenterephthalattréger
und auf der anderen Seite durch die Kombination aus
lichtreflektierender opaker Schicht und Beizmittel-
schicht ist eine Entwicklung in allen Bidern mdglich,
ohne da8 der Entwickler durch freigesetzte Farbstof-
fe kontaminiert wird. Die bildmdB8ig freigesetzten
Farbstoffe werden durch die Uberschichtung mit Beize
quantitativ abgefangen.
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Verbindung A

. " _CLoE (n)
CO-N,\\

CygH37 (B)

c1

Verbindung B

OH _
_ C18337 (n)

; CO-N -
~ .
OO Cigdaq ()

,§H _ . sgz‘NH—C(C33)3
- S0p{wan-(Y-cm
CH4=SO,-NH O
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OH
coy J18%37 )
TNC. o Hao (1)
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NH
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SOZ-NH = -{::>-N02
T S0,-N(CE-CH;),
H ,
CHy

Verbindung D

A
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! 8
) cl- -
CH4y-N"-CEH,
CH2
X = 49 i
= 49
z = 2

Verbindung E

d N\ co 3/ N(cH,) ,-s0, ©
N™ - - -
\__/ — 272773 H,0
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Patentanspriiche

1.

Verfahren zur Herstellung eines durch einen .trans-
parenten Schichttr@ger sichtbaren farbigen Auf-
sichtsbildes, bei dem ein farbfotografisches aAuf-
zeichnungsmaterial mit einem transparenten Schicht-
trédger, einem mindestens eine lichtempfindliche
Silberhalogenidemuléipnéschicht und eine dieser
zugeordnete farbgebende Verbindung umfassenden
lichtempfindlichen Element, einer lichtreflektie-
renden opaken Schicht und einer Beizmittelschicht
bildm&Big belichtet und entwickelt wird, gekenn-
zeichnet durch die folgenden Merkmale:

1. Der transparente Schichttrdger, das licht-
empfindliche Element, die lichtreflektieren-
de opake Schicht und die Beizmittelschicht
bilden in der angegebenen Abfolge einen un-
trennbaren Schichtverband.

2. Die nichtdiffundierende farbgébende Verbin-
dung ist

2.1. farbig oder zumindest befdhigt, unter
den Bedingungen der fotografischen Ent-
wicklung oder einer nachfolgenden Be-
handlung einen nichtdiffundierenden
Bildfarbstoff zu bilden und
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2.2. befdhigt, als Folge der Entwicklung bild-
mdBig eine diffusionsfihige anionische Ver-
bindung freizusetzen, wodurch sie ihre
Farbe oder Fdhigkeit, einen Bildfarbstoff
zu bilden, verliert.

~ Das Aufzeichnungsmaterial wird durch den trans-

parenten Schichttréger bildm&Big belichtet.

Durch Behandeln mit einer alkalischen Entwick-
lungsldsung -oder -paste werden in dem licht-
empfindlichen Element nebeneinander erzeugt:

4.1. ein Silberbild,

4.2. eine bildmdBige Verteilung der nichtdif-
fundierenden farbgebenden Verbindung oder
eines unter den Entwicklungsbedingungen
daraus entstehenden Bildfarbstoffes sowie
komplementdr hierzu

4.3. eine bildm&Bige Verteilung der aus der
nichtdiffundierenden farbgebenden Ver-
bindung freigesetzten diffusionsfihigen
anionischen Verbindung.

Letztere (4.3.) wird unter den Bedingungen der
fotografischen Entwicklung durch Diffusion in
die Beizmittelschicht i{ibertragen und dort
festgelegt.
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5. Das Silberbild (4.1.) und das nicht entwik-
' kelte Silberhalogenid werden durch Bleichen
und Fixieren entfernt.

6. Das Aufzeichnungsmaterial wird gegebenenfalls
einer weiteren Behandlung unterworfen um die’
in dem lichtempfindlichen Element in bildm&#Bi-
ger Verteilung vorliegende nichtdiffundierende
farbéebende Verbindung in einen Bildfarbstoff
umzuwandeln.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

daB das verwendete Aufzeichnungsmaterial {ber der
Beizmittelschicht eine weitere lichtreflektierende
opake Schicht aufweist.

3. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,

daB die nicht diffundierende farbgebende Verbin-
dung die Farbe des erwlinschten Farbbildes (Teilbil-
des) aufweist und als Folge der Entwicklung bild-
miBig einen diffusionsfdhigen PFarbstoff freisetzt
und hierdurch entfdrbt wird.

AG 1784



: 0066121

Nummer ger Anmelgung

Fatentert

) Eutopaisches g ROPAISCHER RECHERCHENBERICHT
EP 82104030.C

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE imsssl_xggséigz%gs

eatenane vernze corang cet Doe-u~erts ma Angabe. soweil ertoroerlict.. ger betritty
) malices «cme” Tele Anspruch

A |DE - Al - 2 453 208 (AGFA) 1
* Anspruch 1 *

G 03 C 5/54
G 03 C 7/00

A,D |DE - B2 - 2 052 145 (KODAK) 1
Anspruch 1 *

*

A,D |DE - A - 2 228 665 (AGFA) 1
* Anspriche 1,2 *

RECHERCHIERTE
A,D |[DE - Al - 2 744 107 ( KODAK) 1 SACHGEBIETE (int C1.9)

* Anspruch 1 *

G 03 C

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

X: von besonderer Begeutung

allein betrachtet

Y: von besonderer Bedeutung in

Verbindung mit einer anderen

Verttientlichung cerselben

Kategorie

technologischer Hintergrund

nichtschriftliche Oftenbarung

: Zwischenliteratur

der Edfindung zugrunde lie-

gende Theorien oder Grund-

sitze

: diteres Patentdokument, das
jedoch erst am oder nach dem
Anmeldedatum verdfientlicht
worden ist

: in der Anmeldung angefGhries
Dokument

: aus andern Grinden ange-
fohnies Dokument

Hoo»

m

r Q9

&: Mutglied der gleichen Patent-

familie, Ubereinstmmendes
X Der vorhiegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstellt

Dokument

Ragcherchenort AbschiuBdatum der Recherche Prifer

WIEN 24-08-1982

EPAform 1503.1 06.78

SCHAFER




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Recherchenbericht

